
Der Leclm Patriot.

Allentau »,den 24sten ?lpril, 1848.

W- Ca rr, Efq., Cuu-Gebäude,
Ecke der Dritten, vud Dock-Ttraße, gegen»
ber der Merchan»« Erchange, »nd No. 440,
nördliche Vierte Straß,, Philadelphia, ist un-
fer Agent fnr den "Patriot." Unser» dorli.
gen Freu>de sind ersucht, Anzeigen und Sud-
scriviioncn d»rch denselben a« uns zu üder-
schicken

Demokratische Whig Ernennung.

Für lZanal.Tommißioner :

Ner Middteüwarth,

Grwäkler-Jettel.
Se«a»orial«E r w ä h 1 e r :

T M. T. McKennan, von Waschinglon.
John P. Sanderson, von Lebanon.

Distrikt. Er wäkler:
Joseph M. Etarkson IZ K>enry Johnson

2 John P We»herell I4T-M Bibiqhaus
L M. Davis 15 W. Eolder, fen.
4 T. W Duffield Iv C W. Fischer
5 Daniel O Hilner 1? ?l M Curtin
-« losbua Diiiiga» 13 T R. Davidson
7 lobn D Steele 19 Joseph Märkel
« lokn Landis 20 John Allison
NI K. Schmucker 21 A W Loomis

Charles Schneider 22 Richard ?rvine !
N William G Hurley 23 Thomas H Sill !
12 Francis Tvlrr 24 <S A. Purviance

verweisen auf die in einer au- i
beni Spalte sich befindliche Anzeige der O !
der- und Unter Saucon Feuer Versicheruiigs
Gesellschaft,rnio raiti«. Jedem und Allen,
tue ihr E»griiih»n> »och nicht versichert ha-
den, a», solches «nveriiiglict' zn thun, damit,
«venn sie das Unglück Wden sollten, ihr Ei-!
gentbiim dvrch das alleSvcrheerende Ele- !
men», daS Fe«<r, vernichtet zu sehen, ihr
Verlust nicht so fühlbar fein durfte.?Man
wird ersehen daß Herr Charles Eckert, wel-
cher alle<eit in Pretz, Kern und Co'S. Slohr

einer der Agenten ist z und die
Einwohner der Stadt AÜentauu und Umge-
gend werden ihn immer bereitwillig finden,
alle AnStuiifr »nd die Verhältnisse der Ge-
sellschaft niiijiilheiltn, wie a»ch Versiche-
lungsschriften (polic)-) zu besorgen.

T ch n c <st » r u».
letzten Mittwoch wurden wir mit ei j

inrm schwrirn Schneesturm begrüßt, welcher
»en ganzen Vormiitag kiudurch dauerte.?
Wenn eS in vorheriger Nacht nicht stark ge-
-rcgnki hätte, wäre binnen anderthalb Stiin-

Schare grung vorhanden gewesen, daß
man m t " ordinärer Pläsir" sich hätte mit
Gchlilitiifahrcn belustigen köniien.-Die gan-
ze Gegend hatte das Ansehe» eines strengen
WinierS?die Kälte war dabei so groß daß
-die wärmsten Ocfen ganz behaglich waren,
?nd in drr folgente» Nacht war das Eis zu
«mein j dick gefroren. Der Schnee-
stürm kam aus Osten?Obgleich dies un-
günstige Weiter vielleicht «ich» viel Schaden I
4»nqerich!rl hat, so kann doch gewiß auch nicht
Viel N itzeii darans entstanden sein ?Der
April bai aber bald ausgetobt, »nd muß dem
Hebe« Mai Platz machen ; sollte dieser sich aber
-nicht beßer aufführe» und den " Fnßstapfcn
seines ausgezeichneten Vorgängers" folge»,
<0 ka»u er nicht erwarten daß wir ihn loben,
«der u>» seine Fieundschaft lange karasiren
-««rdtu?das geh» nicht an.

Tranr»^--Am letzte» Samstag erschoß
-sich Herr Reuden B o y e r, in Nord-
Whkiil'all Taiinschip, dieser Caunty, niit ei-
tler Pistolr den obern Theil seines KopseS
pänzlilt' weg ?Die Ursache dieser raschen
That haben wir nichi vernommen. Er war
«tngcfädr 25 lahren alt.

dem Lance eines der Herausge-
ber» dieser Zeitung kann man bereits voll-
kommene Roggen Äehren sehen.-Ein gutes
Zeichen von der Fruchtbarkeit des Bodens.-
W?r kan» es biete« ?

5? e n «' r. -Am letzten Donnerstag brach
»in Fener in dem Stohre deS s>errn Samn-
<l M. K i st l e r, in Greenwiisch Taunschip,
Berks Cauiitzi- aus, und zerstörte denselben
lammt alle» sich darin befindliche Güter».?
Blos die Büchern des Herrn Kistler wurden

jzcrrttet.

Zl?'Sontags, den Msten April, soll der
Eckstein einer neuen qemrinschaftlichen K>r>
che, lLiNherisch und Reform»«,) gelegt wer-
de», in Belklehem Tsp., Nortkampton
Caunlv. ohuweit der Maiioquaey Criek, wo

alle Diejenigen die da wnnschen, und Lust
baben, beizuwohnen, feenndschaftlichst einge-
laden sind Verschiedene fremde Prediger
«erden bei dieser Gelegenbeit zugegen sein,
»ind werden Gottesdienst, beides Vormittags
s>nd NachniittagS ballen.

Billwegen der Abscliaffung deil
M'iliz soll nicht im Unierka»-

» <e »»serer paßir» wordcn sein,
»vie wir voriftk Woche meldeten, sonder» blos

Genas, folglich muß "geererziert" wer.
?en wie zuvor?mit Gewehre ohne Schlös-

MM», Bes »stiele, Krubhacke» nnd den andern
Mord-Instrumenten.

Die Pe>k Cauiiiy, Illinos, Free PeeH mel-
det, daß ei» FriedeuSrichler von jenen« Laun-

«y gegen die neue EonstüiMvn stimmie, aus !
eer Uisache weil er ein Eid genomn-e» tie-

l»Hz>i un » erst Ii tz, rli Das muß !
gewns.nhafter Esqiieir scin.

Eine Lerington sKemuck? Z Aestiing,',a»!
Namen vvn Hknrv ijlay für Präsioent, !
General Wi Lco t für Vice - Präsident,

on-MÄellt-der Entscheidung einer National ,
<kc.>o:Micnunteltrriftn.

Die Ehester Caunty Bank-Ranber.
Nach langem vergebliche« Suche» wurden

endli>ti die muthmaßliche Räuber des Herrn >
Darliiigiv», Presideift der Cbester Caunty
Lank in MatamoraS, Meriko, arrelir».

Der Casirer der Delaware Caunty Bank,
in diesem Staat, erhielte vor einigen Tagen
einen Bries von MatamoraS, in welchem ge-
meldet wird, daß zwei Männer in jener
Stadt arreiirt worden, die, wie vermuthet
wird, an dem R>ub deS Herrn Darlington
beikeilig» sind. Einer der arretirten Perso-
nen haue, wie es scheint eine andere Person
angestellt nm Maultkiere aufzukaufen, die
er mit Cbester Caunty Bank Noten bezahlte,
welches Verdacht erreq»e und endlich zu der

Gefangennehmung von Beiden fuhrke. Der
Brief meldet ebenfalls, daß vierzig taufend
TKaler von dem Gelde wieder zugesichert
werden könnten, und daß die Gefangene der
Requisilion des Gouvernörs von Pennsylva-
nie» abwarten.

Die Frucht' lSrnte ?E»> Brief von
Akron, Obio, vom Sie» dieses Monats sagt:
?Die Aussichten der kommenden Weizen.
Ernte im westlichen Theile Obios waren iiie-
m ils günstiger als jetzt. Dieses bezieht sich
besonders auf die Cauniirs Summit, Por-
tage, Wagiie, Stark, Holmes, Columbiana
u«d Carroll. Die Bauern in hiesiger Ge,
ge«d haben noch eine z emliche Quantität

Weizen auf Hand, de« sie wegen den schlim,
men Straßen während dem Wiliter nicht an
den Canal haben bringen könne». Jetzt aber
wird derselbe zum Markt gebracht, »nd brinqt

Kl das Büschel; die unverkaufte Quantität
ist groß und wird viele erstaunen.

Vergiftung? Eine Tochter, erzählt
das Voston Journal vom 11l April, vergiftete
ihre eigene Mutter. Corouer Pral« hielt am
v April eine Untersuchung an den Körper
von Frau M. Kane, ein irländische Frauen-
zimiiier 40-50 Jahren alt, die durch ihre 14'
jährige Tochter vergiftet wurde. Die
schwarze Tbat hat sich bei der Untersuchung
ziemlich deutlich ei gebe» und das Mädchen

z bat darauf auch die That eingestanden. Sie
gestand daß sie ihrer Mutter daS Gift bei-

! gebrach» habe, jedoch »ich» in der Absicht sie
!z» tödie». D»rch eine ihr von der Mutter
! ertheilte Züchngiiiig faßte sie de» sataiijsche»

Vorsatz sie krank zu machen. UehrigenS soll
das Mädchen der Mutter durch ihre uufolg

isimeii Maniren mannigfaltige Ursache» zur
I strengen Aiiciiiigung gegeben haben. DaS
> Mädchen befindet sich im Gefängniß.

Ihre vt lle Schar.
Richter King hat neulich drei Neger, die

wäbrend vorigen Winler die Räuberei i»
Philadelphia gioß belriebe», für die schöne
Zeit von 11l Jahre» Jeder nach deni Zucht-
bause gesaudt.?Diese haben also ihre volle
Schär erhallen.

Der Verbranch vvn Pferdesieifch als
menschliches Lebensmittel veruiebrr sich sedr

! sdneU in Berlin; im Januar wurde» 147
Pferde für jene» Endzweck getödle», welche

VtXZ Pfund Fleisch prvduziiten. Die Pfer-
! de wäre» alle alte abgenutzte Thiere.

Col Richaid M. Jvbiifou, von Ktiilucky,
bieiei sich deu Bürgern jenes Staats au als
freiwilliger Candidat fiir daS GouvrrnörS
Amt.

Charles Langfel d Die Grand
Jury von Philadelphia hat vorige Woche ei-
ne "True Bill" gegen Charles Langfeld ein-
gebracht, airf die Anklage Fra» Calharina
Rademacher ermordet zu haben.

Die Burger von Neu Orleans treffen An-
stalten nm General Scott auf feiner Heim,

l reise glänzend z» empfange».?Dieser alte
Krieger kau» nicht zn viel geehrt werden.

Hiurichtuufl von )t?sh. ?Wir hören
daß Tkoinas Nasb, welcher verurtheil»
wurde wegen Ermorduug einer Frau vor
zwei oder drci Jahren in diesem Caunty,
(WapneSburg, N, C ), die Todesstrafe am
letzten Freiiage erlitt. Er wnrde zn Trey,
Montgomery Co., gehangen, wo er fein
Verhör hin versetzt hatte. Der Strick, an
welchem er ursprünglich aufgekängt werden
sollte, zerriß nnd er fiel zu Boden Er ver-
langte. daß man die Binde von seine» Au-
gen nehme; dies geschah. Nask saß auf und
unirrhcilt sich in» den Zuschauern, bis ein
andercr Slrick anla, gte, n»d er wurde so-.dann gehangen !

Neueste Nachnchtm aus Äerico.
?l Iis Meric o.- Santa Annas Ab-

reise ciuS Merico. General Seoit in Vera
Cruz erwartet.?Der mericanische Congreß

Washington, den 15 April. Die
neuesten Nachrichten »ber unsere Arniee rei
che» bis zum »I. März auS Vera Cruz uud
bis zum 2. d. auS Tampico AuS Vera
Cniz w>rv gemeldet : In den letzten Tagen
erhielt Santa A»na durch seine Agenten ei

um daS Land verlassen zu könne»
und sandle eine» derselben »ach Vera Cruz,
»>» ein Schiff zu mielben, auf dem er abrei
sen könne. Dieser Agent hat eine Vrigg
gemirihrt, w>lt>e bei Antigua, zwölf Meile«
nördlich von Vera Cruz vor Anker liegt, um

! ihn nach Jameica nberjnfnbr n.
Ein unter dein Commando der Ca

piiain White ist am 3>. v M von Mercko
!in Vera Cruz angekommen Die Civil Ver>
! waltuug ist überall dkii Hände» der Mer»
cancr wietee übcilefert. De Guerillas

! machen die Straßen weit und l rcit unsicher
! und begeben die größte« Crcesse.
! I» Merico, Vera Lriiz nnd Tampico

hegte man allgemein die feste Ueberzeugung,
! daß der Congreß sich tis Ente März vei,

sammeln »>id den Frietrnüvrrirag uiimittel
! bar ratificiiei, werde Am 21. und 22 Mä-z
! verließen sieben Seiialorcn die Hauptstadt,
»in ihre Sitze im Coiigresse einzunelunc«

> General «cott wurde auf feiner Heimreise
stündlich in Vera Cruz, crwartc», ebenso

! Herr Trist.
. Commodore Reed und d e Proviantmeister
Zhriiiia» uud Price haben sich mir dem Ge
schwader vereinigt, sie hatte» auf der Reise

5 von San Fr.i»i,sco »ach MlUzailan bei
i Magdalena Tchissdrnch geliiien, «ber die
Passagiere und LctiffSu a«i schert wuiden
gl»ck i l eiwcise durch die nahe befindliche»
W>rl!ßschjsgdr gerettet.

In Sa» Luis di Poiosi ist eine Revolution
, n-in deren Sp'pe ParcdeS
kxrstij'l haUn seZ.

Ein Räuber iu einer Klemme.
I» der Nacht vom iil ste» vorigen Monats

wnrde vo» einem Manne, Namen» Slaier,
einem Bäcker von Profession, ein verwegener
Versuch gema>«>». die Bank von Neu-Bra»
schweig, (N. Jersey) zn berauben, und drr
zur Entdeckung einiger der Schurken snhrte,
welche während dem verflossene» Winter so
viele Räude,eye» begiengen. ES erhelle»,
dag Llaier wahrend des Nachmittags sich
auf das Dach deS BankgebäudeS hinauf zu
schaffen wußte »nd sich bis znr Nach, daselbst
verbarg, da er dann versuchte den Schorn-
stein hinabzusteigen; indem di, Oeffnnug
aber z» enge war, um seinen Durchgang zu

! erlauben, blieb er in dem Schornstei» fest
stecke». Sei» Hülferuf wurde während de».
Abend gchört, aber man konnte nicht auSfin,
de», von welchem Theil deS lßebäiideS dcr-

- selbe bcrkam, indem Viele glaubten, er be-
fände sich in dem Gewölbe. Während der
Nacht entdeckte man jedoch den Ort feiner
Gefangenschaft, »ud nachdem man den Be
amlen der Bank die Nachricht mitqeiheilt
batte, wurde er um ungefehr 4 Uhr deS
Morgens auS feiner gefährlichen Lage da-
durtti befreyt, dag man eine O'ffnung in
den Schornstein brach, die groß genug war,
um seinen Ausgang zu erlaube». Als er
bcraiis genommen iviirde, schien er sebr er
schöpft zn fein, und als er darnber befragt
wurde, gestand er, daß er den Raub in de»,
Postamt begangen und früher eine» Versuch
gemacht Kalle iu die Bank eiiizubrecheu Er
gab ebenfalls die Namen feiner HelferS-
Helfer an, wooon drei gefangen genommen
worden sind, »nd man hat einige Sacknhrcn
und andcre Zlrtikcl bei ihnen wieder erlang»

(Delt-ft. '

Eduard Bachma» ei» Deutscher, wurde
am o. dieses in Boston arretirt Er hatte
vor chngefähr 2 Jahren einen Wechsel von
beinahe »7100 von einen Mann gestohlen,
welcher sich »ach Liverpool einschiff, n wollte.
Polize» wurde bald i» Vewegimg gesetzt,

! allein Bachman war in einem Sleamcr
bereits nach Liverpool abgegangen, verfugte
sich nach London nnd zog durch Verfälschung
seiueS Namens das Geld, ehe der Eigenthü-
mer ankam. Von London gieng Bachman
nach Hanover, verheiralheie sich und kam
im August 1846 wieder nach de» Ver Staak-
en, wo er senden, in de» Siädten an der
atlanlischen Küste Handcl trieb. ES liege»
somit zwei Klagen gegen Bachman vor ; eine
wegen Diebstahl in Neu Vork, und die an:
dere für fälschung in London, wohin er nach
übe, standener Strafe für daS erste Verbrech-

j e» abgeliefert werte» wird.

Ein Waschingio» Corresponteu» der N.
! ?)ork Tribune bemerk»: ?

i "Vetrachtkt nun die Lekofoko Parlhry,
! wie sie jetzt da steb». Sie schrien so gewaltig
igeqen die Gefahr der ausländische« Ei»z misch»»,! auf dicsem Continent, »ber die Ad>

. schettlichkei» wenn es ansläiidischen Karital,
isteii erlaubt werde Stock in unser» Banken
zn halten, ?c., biS sogar das Echo von der
Wiederholung heiser wurde Nun nehmen

i sie einen Traktat an und raiifiziren ihn, wel-,
cher durch brittischen Einfluß diktirt wurde,
und sie freuen sich darüber, daß die Roth-

j schildS die Geldanleibc» unserer Regierung
! aufgenommen haben. So wird der "ehrbare
! Friede," de» wir erlang» habe», z» Staude
gcbrachl, dadurch, daß wir Meriko 20 Mil>

' lione» für eine Provinz bezabl-'», welche »»>

i abhängig war, ehe wir den Krieg anfiengen?-
! und England leihet u»S daS Geld, um für

den theuern Kanf zu bezahlen welchen es
uns vorgeschrieben hat."

Sttdscrip ivnsgcldc,,
welche während der letzten Woche für den

j "Lecha Patriot" eingegangen sind !

Saucona:
Augnstns L Hallbach, k 7i
Jokn Hallacher, 4 gg

! Joseph Morey, sen. I vi)

OherMilford:
Henry Marsteller,' I 00

Lvnu:
Peter Miller, 2 vv

W e i ss e n b u r g.
Daniel Leiby, ' I vg

Heidelberg:
Jacob Rer, 2 00
Christian Huiisicker, 1 di)

S alzburg.
David Gieß, 50

S n d W h e i » h a ll:
Peler Miller, 1 1.0
George Moyer, I 00

fchtng » oN.
Jokn Rer, I lio
Stepl en Schneider, Carbon Caunty, 700

i Job» Kuutz, " 3 00
i Robert Pa«l, Northampton Co. 50

Ncrkeiratdct:

Am letzte» Samstag, Herr Hugh A. 57>,ie-
lein, nii» Miß Susan Sincr, beide von Som-
merville. Reu Jersey

Am letzten Sonntag, Herr Tobias Hrt
rich, mit Ättß Rebecka Rothrock, beide von
Ober Sauccn.

Am nämliche» Tag, Herr Edward Miller,
mit Miß Caibarina Miller, beide von Nord
Wbeiiball.

Am nämlichen Tag, Herr Jacob F. Nestle,
mit Miß Lisetta Krug, beide von Allentaun.

Am nämlichen Tag, Herr Friederich Se -

big, mit Miß Seliua Amanda Kühnly, beide
von Milleretaun.

Am letzte» Sonntag, durch den Ehrw. Zel-
ler, Reube» 'Zvi il, von Milsord, Bucks
Caiittly, niit Miß Maria L>ck, vo» Lberma-
ruiigie, Leil a Caumy.

«tarb.
Arn lü.en April, i» Springfi.'ld Taun-

! schip, T'uclci Cauniv, Margaret S ch ä-
. 112 e r, geborne Stap?, »ud Wittwe des vor

55 labren versterbe,icn Andreas Schäfer,
im Bssteu Ledrusjal're. Sie hinterließ 5,
Kinrer uud erleb!? Enkel uud 30 Ureu

Obcrsaucoti (LZoiteeacker beerdigt, wodei die
Ehrw Herren Oberbolzer und Lcith schickli
che Reden h!eii»n, die Wone - Psalm
l I?, I!ers li» uud IU.

Asici»tig vvn» ?l«slvndc.

Preußen als Republik erklart!

ling d/s Königs ren P.itcrn. ?lii Rcgicruiig l»

Mailand in den fünden des Jett«.
Durch die Ankunft des Schiffes Ducheß

von Organs haben wir drei Tag spatere
Nachrici ten ans Frankreich empfangen.

Der Republikanismus schreitet fort »der
! Suropa, die Throne und Reiche stürze» zu-
! sammen.

ln Folgenden sind die Eiiizelnheilen von
dein großen Wechsel enthalten, welche jetzt

j erst hierher gelangt sind. Preußen hat sich
nach dem Berichte für eine Republik erklär».
Der König und seine Minister sollen ins
Ge änqiiiß gebracht sein.

Über die Richtigkeit dieses Berichtes wer-
den noch einige Zweifel erhoben, die
nächsten Bcriclue erst beseitige» müssen.
Der Kaiser von Oestreich hat sich bereit er-
klärt, abzudanken.

Der Capitain R'chardson, welcher das
Schiff von Havre übersubrt hat, erzählt,
daß in Paris und Havre zwischen den Nei-
chen und Armen eine große Spannung herr-
sche, die Reiche» fiirchien täglich, von den
Armen ermordet zu werden.

Das Militair war ain '29 beordert, um
den befürchteten Ausbruch eines Volks Auf
standes zu unterdrücken. Bankerotte hänfen
sich täglich in Paris und durch Frankreich,
Rothschilds sollen unter den Gefallenen sich
befinde».

Der Paris Commerce vom 25. März be-
stätigt die durch thelegraphische Depesche ein
gelaufene Nachricht von der Entbronuiig
und Gefaugennehmiing des Königs von
Pirußen und seiner Minister. Die tele-
graphische Depesche soll an das provisorische

! Gouvernement gelangt sein,
j Ein Brief vom 21 März berichtet, daß
i der Pruiz vvn Preuße» Berlin verlasse»

habe und »ach England gegangen sei.
Die Befreiung der Polen »nd, daß Miers

Lawski im Triumph durch Berlin gefahren
sei, wird bestätigt.

Die Cölnische Zeitung rem 2t. v. M
bringt Berichte ans Berlin bis zum 22. Bis
dahin war die Hauptstadt rnbig. Das Leich-
enbegängniß der gefallenen Opfer fand an
diesem Tage statt. Der König hat an dem
selben rillt Theil genommen Das Datum
dieser Nachrichten setzt die über M>tz einge-
gangenen eiwaS in Zweifel.

Nach der "Allgemeinen prrußischc» Zeit-
ung" ist das Eigenthum deS Staates, ein-

j schließlich der militätischen Vorräthe unter

Schutz der Bürger und Einwohner gestellt.
Eine Committee, um Geschenke für t,e Vcr-

! n'undcten und die Witwen und Waisen der
! Gebliebenen zn sammein, ist angestelli. '

DaS Gouvernement der französischen Re-
publik befindet sich in einiger Verlegenheit

Silber die zweckmäßigste Ziisammenüelluüg
der Stimmen, da die Masse der Slimmge-
ber s» «ncrnx Blich groß ist.

! Ehemalige Röuig von Wcstphalen Jerome
Napoleon Bonaparte, ha» a»' 24 März sei-
nen eisten Dienst als National Gard.st ver-
richtet, und ward als Fahnen Schildwache

> angestellt.
i Vierhundert in Paris lebende Polen haben

sich znsammengeschaai t, nm als erste Kol-
! onne in ihr Vaterland zurückzukehren. Sie

haben die >m Lande befindlichen Polen auf-
gefoidert, sich mit ihnen in Paris;« vereiiii-
IK"'.
! Revol » tio »in Genua. I» Gen-
'»a ist eine große Volksbewegung anSqebroch-

Oestreich ?W >e n, den 19 Marz
Der Graf Collaredo ist zum Minister der
auswärtigen Angelegenheilen ernannt, Graf
Pilloredorf fnr das Innere. Baron .Nnhbeck
fnr die Finanzen, Giaf Stadion zun, Präsi
deuten der Mellrich',che» Kanimer und
Graf Kollow, a und Hariig zn Ministern

Der Erzherzog Stcpean ist als Vicekönig
von Ungarn angestellt DaS Pnplikum hat
in alle diese Ernennungen großes Vertraue».

Baiern München, den 21 März.
Oer König v n Baiern bat zu Gunsten sei-
nes SobneS, der als König Mar ll proc-!
lamir» ist dem Tbrone entsagt. Der König
konnte sich nicl't überwi «den, die von ibm
verlangie» Concessionen zn machen, und zog
eS deßhalb vor, si>t> zurückzuziehen.

Nor r a, den 19. März. ? DaS Volk hat
sich in Mailand erhoben und die Ztakt ist
im Belagerungsstand erklär». Die Thore

! sind geschlossen, nnd Gefechte winken in der
?tad, Das Volk ist Meister von 5 Ge>

Mailind, nni ihren Bindern beizust-ken.
DaS Gonrernemcnt so!I in dcss.n Hände
fein.

57 a » n o v e r, den 19. Marz. Der Kö-
nig hat den Geheime,i-Rath Falke entlassen,
wenn der König diese» Schritt nicl t gethan
hätte, würde er gefordert worden sein Der
König hat alle Forderungen deS Volks be.!
willig» Der Bürgermeister Sinve von Os-
nabrück ist ins Ministerium bernfcn. Bc-!
k.inntlich ist Stnve vor einigen Jakre» vom !
Könige aiifs Bitterste verfolgt worden

Rnßl an d. Nach Nachrichte» aus St
Petersburg ist der Kaiser Nicolcius durch
die Neusten Nnchiichten über die Pariser Er
eignisse Iermaßen in Harnisch versetzt, daß e,

erklärt hat, nichts mehr mit Frankreich zu
schaffe» habe» zu wolle»

Die Sarah Sands hat am 3. April Liver,
pool ve> lassen und bringt bis zn
diesem Tage.

Polen ist iu vollem Aufstände Der Kai-
ser von Rußland sandte Truppen »''er Trup-
pen »ach Suden. Dem widersetzten sick
Preußen und Frankreich Die sranzSsi,che
Armee bat sich »ach dem Norden in Bewe
gungqefetzi Ei» starkes russisches Tr ippen-
corpS ist nach Odessa gesandt.

Die Döiieu bereue« sich zum Kriege. In
Steckbelm sind ll»r»be» auskrochen, Ver.i«
dig hat sich snr eine R publik erklärt nn? Pe-,
leii stedranf teui Pu.ikie ein Gleiches j»
tini.

Frankr ei ch.?Ein starker Volkshau-
s.N batte einen Einfall in Brlgien vcr>«<t>i,

An der Gränze von Pole» sind
Russen zusammengezogen.

! Der König von Hannover ha» alle Wünsche
des Volks bewillig». Alle Studenten von

. Götiingen sind nach Italien ausgewandert.
Zwischen den belgischen Truppen und den

französischen Republikanern haben Gefechte
> stattgefunden, in denen diese geschlagen sind

mit einem Verluste von 400 Mann.'

Voäy's I-aüy's Look.
.! Die Mai Nummer dieses vortrefflichen
, Magazines ist uns bereits zugekommen.?

Dasselbe ist prachtvoll geziert mit Kupfersti»
, l che, farbig gedruckt, betitelt: " Die Mai Kö-
t l »igi»," "Eine Frühjahrs Blume," ein Fä-
, schion Platte," und drei und zwanzig andern

Kupferstiche. Das Lesestoff darin ist von der
j vornehmsten Art, geschrieben von Grace

Grceiiwood, Miß Lcslie, W. C. Bryan», T.
, Mayne Reid, und viele» andern von gleichem
5 Rufe in der literarischen Welt.

Neuer Stobr
iil Dorneysville, Lecha Cauntn.

Daniel Ludwig
- Mach» seinen Freunden und dem geehrlen
li Publikum achlnngSvoll bekaun», daß er er»

nen neuen Slohr e>öffnet ha» in Dornysvil-
'e, Leck'a Caunty, allwo er einen ganz fri-
schen Ziorrath Guter einlegte, als :

" Irockene Waaren Grocerien
'! Queenswaaren,

so wie überhaupt alles was in einem wohl-
. geordneten Slohr gewöhnlich gehalten wird.

Für Landes - Produkte wird der höchste
1 Maikipreiß bezahlt.
, Publikum wird wohlthun bei
, ihm anzurufen, indem seine Preise äusserste billig u.;seine Waaren von der besten Qual-

ität sind
Avril 24 nqlin

Oeffentliche Vcndu.
An ersten Kosten zn verkaufen.

' Michael Uhler ist willens auS dem Trock-
enen Waaren- und Kleider-Geschäft zu tre>
teil, wird den schätzbaren Slock vvn

' Trockenen Gütern und fertiqc Kleider
, auf öffentlicher Vendu auSve, kaufen, wäh-

. rcnd der Mai Evurtwoche, anfangend am
, Montag de» lste», deS AbendS um 7 Uhr,
, und fondaueru Abend ausser Mj,i>

wvchS, an welchem Ta >e nm 9 Uhr ange-
lange,i wiid und den ganzen Tag u, Adends

Der Steck Güter besteh» anS den allerbe-
sten und gewiinschten. die in diescr Jahres«
ze.t nnr verlangt werden-

Nm Montag den Bten Mai, um 9 Uhr
Morgens, und wird den ganzen Tag und A-

. bends fortdauern. Die Güter befinde,, fich
in dem Gebäude der frühern L.'cha i?ann>»

. Bank, wo der Verkauf gehalten wird, auf
dem Mark» Viereck, in der S»ad» Ailenrami.

Wer gute Bärgen mache» will der versäu-
. nie nicht anzurufen.

Ap"! "glm

Ober- Unter Salicon
- Perstcheruuas-

l Gesellschaft.
Diese schon längst bestehende und deS voll-

kommenen Zutrauens würdige Gesellschaft,
' welche Sicherheit den Vorzug über alle an-
' dere derartige Gest ischaften verdien», indem

die Mrni dlage derselben solchergestalt gestellt
' ist, daß Allen, welche Eigenthum von ihr
' versichern laßen, bei verkältnißmäßig niede.

rer Embezahlnng völlige Sicherheit vorban-
den ist, fährt noch immer fort, in Gemäßdeit
Ü'reS Freibriefs, Geschäfte zn thu» ?Wegen
weitern Genauigreiten und Eigenihnms.Ver,'
sichernng beliebe man sich an irgend einen
der nachhenamlen Agenten zu wenden.

Jacob Correll, Eam. Nieqel,
Jos. Unanqst, Cluistiaii Prey,

j Jacob Micklv, ?l. L»cfenl'ach,
ledrdiah Weiß, Ch.u leö Eckert.

Aoeil 24. ngijin

N a ch r i ch t.
I Der Unterschriebe»? mach» hiermit bekant

daß die Stvhrbüchern von Ulster und Wag-
ner in der Stadt Allentaun, in seine Händezum Eintreiben gegeben worden sind.' Alle
Solei e, die sich daber noch schuldig wißen,
beliebt» sobald wie möglich an dem ehemali-
gen Stand von Uhler und Wagner anzuru-
fen n»d Richtigkeit zu mache», wo sich tie
Bücher befinden. Von und nach dem ersten
Mai wird fein Holz mebr als Bezahlung für

Jacob N. Wolle.
Aprils». ,gZm

Zusatz zur Stadt Rechnung
Belauf der Schulden der Stadt Al-

lentaun, April Iv, 18-18.
Northampton Wnsser-Stock,

j net vrn der Anlhcile, an
baarer Schätzung, tlv per Antheil, <5,2

Schulden der Stad», <5,13!
Temporäry Anleiben und andere An-

leihen an Individuen schuldig, >(I,4?S

519,42!
iiöir die Unterschriebenen habe» dir!v»<

l,er der Stadl untersucht, enthaltend die
>iech, ungen, n»d finden daß die obigange-
rübrte» Anleiben fällig wäre» und unbezahlt
blieben. Ein Tbeil der Anleihen winden ge-
malt" «in die Wasser-Compagnie in Stand
t» setzen, die Absicht ansziifübren um die
Bürger mit reinem Wasser der besagte»
Stc.dt zn versehen

Peter Nccubard, Vorsitzer.
I. F, Rübe, Schreiber.

Em L.'cl)rjuuge.
Ei» Lebrjungk zwischen 17 »nd 18 Jah-

ren, von gutem moralischen Charakter »nd
rUißi.z ist, wird sogleich von den Uttlerschrie-

zur Erlernung deS Knischeniiiacher-
mied .Handwerks verlang». Ei» sol-

cher Junge wird eine angenehme Stelle fiu-
l dcn wenn er anruft bei

Heck undSladtler.
?!N> ntnii», ?I,N isl nq.lm


